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1  Professuren an der MedUni Wien 

1.1  Professur für „Allgemeinmedizin“ 

Ausschreibung einer Professur für „Allgemeinmedizin“ 

an der Medizinischen Universität Wien 

 

Die Medizinische Universität Wien (MedUni Wien) ist mit über 5.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

und über 7.000 Studierenden eine der größten medizinischen Universitätseinrichtungen im EU-Raum.     

In rezenten Rankings rangiert die MedUni Wien unter den 70 besten „medical schools“ der Welt.                 

Am Zentrum für Public Health der MedUni Wien ist eine Professur für Allgemeinmedizin ab                     

1. Juni 2017 zu besetzen. Die Bestellung erfolgt im Rahmen eines unbefristeten Arbeitsverhältnisses 

nach Angestelltenrecht.  

 

Anstellungserfordernisse sind: 

1. Absolviertes Studium der Humanmedizin mit facheinschlägigem Doktorat oder eine der 

Verwendung entsprechende gleichwertige ausländische Hochschulausbildung; 

2. Abgeschlossene Ausbildung zum Arzt für Allgemeinmedizin oder eine der Verwendung 

entsprechende ausländische oder vergleichbare Qualifikation 

3. Qualifikation, Erfahrung und wissenschaftliches Profil im Bereich 

Primärversorgung/allgemeinmedizinische Versorgung  

4. Bereitschaft zur Koordinationsfunktion für die Lehre im Bereich 

Primärversorgung/Allgemeinmedizin im Humanmedizincurriculum und zur Mitarbeit am 

Doktoratsprogramm „Public Health“ 

5. Bereitschaft zur Koordination der akademischen, klinischen Primärversorgung am 

Universitätsklinikum, zur Entwicklung eines Strukturkonzeptes für regionale und überregionale 

Primärversorgung sowie zum Aufbau eines akademischen Lehrpraxisnetzes  

6. Nachweis der erfolgreichen und kontinuierlichen Einwerbung kompetitiver Drittmittel 

7. Pädagogische und didaktische Eignung (Vorlage von Evaluationsergebnissen in der Lehre)  

8. Leitungs- und Management-Qualifikation, einschließlich Kompetenz in Gender Fragen  

9. Auslandserfahrung 

 

Von den BewerberInnen wird erwartet:  

• Nachweis zur Befähigung inter- und multidisziplinärer Forschung für die Kooperation im 

Rahmen der im Entwicklungsplan der Universität beschriebenen Forschungscluster  

• Einbringen des gesamten Fachgebietes in das auf integrativen und praxisorientierten 

Unterricht ausgerichtetes Medizincurriculum; 

• Befähigung zur MitarbeiterInnenführung und –motivation und zur Weiterführung und 

Optimierung des Leistungsangebots und der klinischen Abläufe in Kooperation mit anderen 

Fächern und Kliniken sowie mit dem Management des AKH Wien  
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• Bekenntnis zur Ergebnisqualitätsorientierung und Bereitschaft zur Weiterentwicklung der 

persönlichen Managementqualifikationen 

• wünschenswert wäre eine Zusatzqualifikation im Bereich Public Health, MPH oder MBA, oder 

Msc 

 

Die MedUni Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils in leitenden Positionen an und lädt daher 

qualifizierte Kandidatinnen ausdrücklich zur Bewerbung ein. Bei vergleichbarer Qualifikation werden 

Frauen als Bewerberinnen bevorzugt.  

Schriftliche Bewerbungen sind in deutscher und englischer Sprache bis spätestens 31.1.2017 an den 

Rektor der Medizinischen Universität Wien, Spitalgasse 23, 1090 Wien, zu richten                                      

(buero-universitaetsleitung@meduniwien.ac.at). Die Bewerbungen müssen folgende Inhalte darstellen: 

(i) Lebenslauf, (ii) Publikationsverzeichnis, (iii) Zusammenfassung der bisherigen Forschungs- und Lehr-

tätigkeit, (iv) Zusammenfassung der bisherigen klinischen Tätigkeit, (v) Darstellung der bisherigen 

Erfahrungen im Bereich Organisation, Management, Führungsaufgaben und Leistungsplanung und              

(vi) die nach Einschätzung der/s Bewebers/in zehn besten Publikationen (in Form wissenschaftlicher 

Original- oder Übersichtsarbeiten und im Sinne der Ausschreibung) mit der Möglichkeit zum 

elektronischen Downloading. Die BewerberInnen werden auch gebeten, das unter 

https://www.meduniwien.ac.at/web/fileadmin/content/serviceeinrichtungen/buero_unileitung/Fact-

Sheet_Bewerbung_Professur.pdf im Internet online gestellte Formular (FactSheet) auszufüllen und ihrer 

Bewerbung beizulegen. 

Univ.-Prof. Dr. Markus Müller 

Rektor 

 

mailto:buero-universitaetsleitung@meduniwien.ac.at
https://www.meduniwien.ac.at/web/fileadmin/content/serviceeinrichtungen/buero_unileitung/Fact-Sheet_Bewerbung_Professur.pdf
https://www.meduniwien.ac.at/web/fileadmin/content/serviceeinrichtungen/buero_unileitung/Fact-Sheet_Bewerbung_Professur.pdf
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2  Wissenschaftliches Personal 
Die Medizinische Universität Wien ist mit über 5.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und rund             

7.500 Studierenden eine der größten medizinischen Universitätseinrichtungen im EU-Raum. Die 

Medizinische Universität Wien hat als zentrale Aufgabe das gemeinsame Betreiben von 

Forschung, Lehre und PatientInnenversorgung, das im Klinischen Bereich im Zusammenwirken 

mit dem Allgemeinen Krankenhaus der Stadt Wien erfolgt.  

Es wird darauf hingewiesen, dass Bewerber/innen keinen Anspruch auf Abgeltung von Reisekosten in 

Zusammenhang mit dem Bewerbungsgespräch haben. 

Die Aufnahme erfolgt im Rahmen eines Arbeitsverhältnisses laut Angestelltengesetz. Die näheren 

Regelungen ergeben sich aus dem Universitätsgesetz und dem Kollektivvertrag der Universitäten. 

2.1  Facharztausbildung im Sonderfach „Allgemein- und 
Viszeralchirurgie“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Chirurgie / Klinische 

Abteilung für Allgemeinchirurgie mit der Kennzahl: 21787/16, voraussichtlich ab 16. Jänner 2017 

eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in 

Facharztausbildung im Sonderfach „Allgemein- und Viszeralchirurgie“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.891,34 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Allgemein- und Viszeralchirurgie an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 11. Juli 2017. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 21787/16 
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2.2  Facharztausbildung im Sonderfach „Innere Medizin“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Innere Medizin II / Klinische 

Abteilung für Pulmologie mit der Kennzahl: 21567/16, voraussichtlich ab 16. Jänner 2017 eine Stelle 

mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in 

Facharztausbildung im Sonderfach „Innere Medizin“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.891,34 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Innere Medizin an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 16. Juli 2017. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Klinische Erfahrung im Bereich der Inneren Medizin und 

Pulmologie sowie Interesse an klinischen Studien und Grundlagenforschung. 

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 21567/16 

2.3  Facharztausbildung im Sonderfach „Kinder- und Jugendheilkunde“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde 

/ Klinische Abteilung für Pädiatrische Pulmologie, Allergologie und Endokrinologie mit der 

Kennzahl: 20882/16, voraussichtlich ab 3. April 2017 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß 

von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach 

„Kinder- und Jugendheilkunde“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.891,34 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Kinder- und Jugendheilkunde an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 31. Mai 2018. 
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Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Vertiefte Kenntnisse im Bereich der pädiatrischen Endokrinologie 

und Fettstoffwechsel. 

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 20882/16 

2.4  Facharztausbildung im Sonderfach „Kinder- und Jugendheilkunde“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde 

/ Klinische Abteilung für Neonatologie, Pädiatrische Intensivmedizin und Neuropädiatrie mit der 

Kennzahl: 21425/16, voraussichtlich ab 16. Jänner 2017 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß 

von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach 

„Kinder- und Jugendheilkunde“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.891,34 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Kinder- und Jugendheilkunde an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 31. Jänner 2017. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Erfahrung im Bereich der Neuroonkologie sowie Interesse an 

Wissenschaft und Forschung im Bereich der Neuroonkologie. 

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 21425/16 
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2.5  Facharztausbildung im Sonderfach „Kinder- und Jugendheilkunde“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde 

/ Klinische Abteilung für Neonatologie, Pädiatrische Intensivmedizin und Neuropädiatrie mit der 

Kennzahl: 21427/16, voraussichtlich ab 16. Jänner 2017 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß 

von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach 

„Kinder- und Jugendheilkunde“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.891,34 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Kinder- und Jugendheilkunde an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 24. April 2017. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Erfahrung in neonataler Intensivmedizin, wissenschaftliches 

Interesse im Bereich der neonatalen Intensivmedizin. 

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 21427/16 

2.6  Facharztausbildung im Sonderfach „Kinder- und Jugendheilkunde“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde 

/ Klinische Abteilung für Neonatologie, Pädiatrische Intensivmedizin und Neuropädiatrie mit der 

Kennzahl: 21428/16, voraussichtlich ab 1. Februar 2017 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß 

von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach 

„Kinder- und Jugendheilkunde“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.891,34 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Kinder- und Jugendheilkunde an.  
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Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 31. März 2017. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Interesse an Neuroonkologie, wissenschaftliches Interesse auf 

dem Gebiet der Neuroonkologie. 

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 21428/16 

2.7  Facharztausbildung im Sonderfach „Kinder- und Jugendheilkunde“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde 

/ Klinische Abteilung für Pädiatrische Pulmologie, Allergologie und Endokrinologie mit der 

Kennzahl: 21469/16, voraussichtlich ab 16. Jänner 2017 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß 

von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach 

„Kinder- und Jugendheilkunde“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.891,34 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Kinder- und Jugendheilkunde an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 31. März 2017. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Vorkenntnisse und Interesse auf dem Gebiet der Pädiatrie. 

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 21469/16 
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2.8  Facharztausbildung im Sonderfach „Unfallchirurgie“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Unfallchirurgie mit der 

Kennzahl: 21797/16, voraussichtlich ab 1. Februar 2017 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß 

von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach 

„Unfallchirurgie“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.891,34 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Unfallchirurgie an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 31. August 2017. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 21797/16 
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3  Allgemeine Universitätsbedienstete 

3.1  Biomedizinische Analytikerin / Biomedizinischer Analytiker 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Innere Medizin I / Klinische 

Abteilung für Infektionen und Tropenmedizin mit der Kennzahl: 19967/16 eine Ersatzkraftstelle 

einer / eines halbbeschäftigten Biomedizinischen Analytikerin / Biomedizinischen Analytikers 

(gemäß Kollektivvertrag – Verwendungsgruppe IIIb) voraussichtlich mit 1. Februar 2017 (befristet bis 

31. Juli 2017 mit Option auf Verlängerung) zu besetzen.

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 1.263,52 brutto      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Aufgabengebiet: Mikrobiologische Forschung, Arbeiten am Maus-Modell, Tropenmedizinische 

Diagnostik (Schnelltests, Färbungen), Mikrobiologische Harn-Analytik (Addis Count), Allgemeine 

organisatorische Labortätigkeit, Administration, Molekularbiologie, Zellkultur, Endotoxin-Bestimmung, 

Pneumokokken Kultur. 

Berufserfordernisse: Diplom für eine/n Biomedizinische/n Analytiker/in. 

Gewünschte Qualifikationen: Mikrobiologische Methoden (Biofilm, Time-kill-curves, Keim-

Identifikation), molekularbiologische Techniken (DNA-Isolation, PCR, RT-PCR), immunologische 

Labortechniken (ELISA, IHA) und tierexperimentelle Arbeit. Weiters PC Kenntnisse (MS Office), Interesse 

und Engagement, selbständiges Arbeiten und Eigenverantwortung, Teamfähigkeit, Flexibilität. 

Kennzahl: 19967/16 

3.2  Mitarbeiterin / Mitarbeiter im Bereich Organisation und 
Durchführung von Veranstaltungen 

An der Medizinischen Universität Wien ist in der Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit mit der 

Kennzahl: 21870/16 eine Stelle einer / eines vollbeschäftigten Mitarbeiterin / Mitarbeiters im 

Bereich Organisation und Durchführung von Veranstaltungen (gemäß Kollektivvertrag – 

Verwendungsgruppe IIIa) voraussichtlich mit 9. Jänner 2017 zu besetzen. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 1.921,50 brutto      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Aufgabengebiet: Mitarbeit bei der Organisation und Durchführung von Veranstaltungen mit dem Ziel, 

die „Marke“ MedUni Wien erlebbar zu machen.  

Berufserfordernisse: Matura oder gleichzuhaltende Qualifikation. 



Allgemeine Universitätsbedienstete 

12 

Gewünschte Qualifikationen: Sie haben eine Ausbildung und praktische Erfahrung in der Organisation 

und Betreuung von Veranstaltungen. Als begeisterungsfähige, kontaktfreudige Persönlichkeit mit 

sozialer Kompetenz und sicherem Auftreten verfügen Sie außerdem über ein technisches 

Grundverständnis und sind mit MS Office Anwendungen bestens vertraut. Wenn Sie gerne im Team 

arbeiten, lernbereit und offen für neue Herausforderungen sind, Service- und Kundenorientierung zu 

Ihren besonderen Stärken gehören und flexible Arbeitszeiten für Sie kein Problem darstellen, freuen wir 

uns auf Ihre schriftliche Bewerbung. 

Bei gleicher Qualifikation wird die Einstellung von Bewerbern/innen mit Erwerbsminderung gefördert. 

Kennzahl: 21870/16 



Drittmittelbedienstete 

13 

4  Drittmittelbedienstete 

4.1  Biomedizinische Analytikerin / Biomedizinischer Analytiker 

An der Medizinischen Universität Wien ist am Klinischen Institut für Labormedizin / Core Labor mit 

der Kennzahl: 22113/16 eine Stelle einer / eines vollbeschäftigten Biomedizinischen Analytikerin / 

Biomedizinischen Analytikers (gemäß Kollektivvertrag – Verwendungsgruppe IIIb) voraussichtlich mit 

1. Februar 2017 (befristet bis 31. Dezember 2018) zu besetzen.

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 2.526,94 brutto      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Aufgabengebiet: Labortätigkeit an Großanalysenstraßen mit Sa, So und F-Diensten; 8- und 12 Stunden-

Diensten mit Beginnzeiten zwischen 06:00 Uhr und 08:00 Uhr sowie fallweise möglichen 

Nachtdiensten. 

Berufserfordernisse: Diplom für eine/n Biomedizinische/n Analytiker/in. 

Gewünschte Qualifikationen: Genauigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Flexibilität, 

Kommunikationsfähigkeit, soziale Kompetenz, Teamfähigkeit, Lernbereitschaft, Eigenmotivation, 

Belastbarkeit, fachliche Kompetenz, sehr gute Deutschkenntnisse. 

Kennzahl: 22113/16 

Hinweis: Die Bewerbungsfrist beträgt 21 Tage ab Erscheinungsdatum. 

Bewerbungen: Bewerbungsformulare sind an die Medizinische Universität Wien, Abteilung 

Personal und Personalentwicklung, 1090 Wien, Spitalgasse 23, zu richten 

bzw. elektronisch an personalabteilung@meduniwien.ac.at. 

Formulare sind in der Abteilung Personal und Personalentwicklung 

erhältlich bzw. stehen auf der Website www.meduniwien.ac.at zum 

Download zur Verfügung. 

Bitte Kennzahl unbedingt anführen! 

Sollten Sie Fragen zu den Ausschreibungen haben, so kontaktieren Sie bitte eine/n unserer 

Mitarbeiter/innen. 

Redaktionsschluss in der Abteilung Personal und Personalentwicklung 

für das nächste Personalmitteilungsblatt ist 

Dienstag, 20. Dezember 2016, 15:00 Uhr 

mailto:personalabteilung@meduniwien.ac.at
http://www.meduniwien.ac.at/
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5  Medizinische Universität Graz 

5.1  Ärztin / Arzt in FachärztInnenausbildung an der Universitätsklinik 
für Chirurgie 

Die Medizinische Universität Graz ist eine junge Organisation mit traditionsreichen Wurzeln, die sich 

an den Werten einer nachhaltigenund umfassenden Gesundheitsversorgung orientiert. Rund        

2.200 MitarbeiterInnen arbeiten in Forschung, Lehre und PatientInnenbetreuung zum Wohle der 

Gesundheit der Menschen. 

Folgende attraktive und anspruchsvolle Position wird besetzt: 

Ärztin/Arzt in FachärztInnenausbildung 
(Verwendungsgruppe B1) 

an der Universitätsklinik für Chirurgie, 

Klinische Abteilung für Herzchirurgie, 

bis FachärztInnenabschluss; längstens 7 Jahre 

Kernaufgaben: 

• Klinische Versorgung von ambulanten und stationären PatientInnen

• Tätigkeit im OP (OP-Assistenz und assistierte Eingriffe in Entsprechung zum

Weiterbildungsstand)

• Übernahme von Koordinations- und Organisationsaufgaben

• Mitwirkung bei Forschungsprojekten und klinischen Studien

• Mitwirkung und Unterstützung in der universitären Lehre/ Betreuung von Studierenden

Fachliche Anforderungen 

• Abgeschlossenes Studium der Humanmedizin

• Wissenschaftliches Interesse und Erfahrung in der Durchführung von Klinischen

Studien/wissenschaftlichen Projekten von Vorteil

• Klinische Vorerfahrung im Fachgebiet Herzchirurgie von Vorteil

• EDV Kenntnisse (Word, Excel, MEDOCS)

• Fremdsprachenkenntnisse (Englisch)

Persönliche Anforderungen: 

• Sorgfältige, genaue und verlässliche Arbeitsweise

• Hohe Belastbarkeit
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• Teamorientierung 

• Lernbereitschaft 

 

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-             

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

 

Diese Position wird nach dem kollektivvertraglichen Mindestentgelt (auf Basis Vollbeschäftigung) von 

EUR 3.249,53 brutto zuzüglich allfälliger sonstiger Entgeltbestandteile entlohnt. 

 

Wir bieten Ihnen ein offenes und freundliches Arbeitsumfeld, eine verantwortungsvolle Tätigkeit in 

einem engagierten Team und ein herausforderndes Aufgabengebiet. Zur Förderung Ihrer Potenziale 

offerieren wir Ihnen ein umfassendes, kostenloses Weiterbildungsangebot im Haus. 

 

Bei Fragen steht Ihnen Herr Univ.-Prof. Dr. Otto Dapunt, Leiter der Klinischen Abteilung für 

Herzchirurgie, gerne zur Verfügung. Kontakt: otto.dapunt@medunigraz.at, Tel.: +43/316/385-80677. 

 

Bitte übermitteln Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit der Kennzahl W41 ex 2016/17 bevorzugt via 

E-Mail an: personal@medunigraz.at bzw. an die Postadresse: Medizinische Universität Graz, 

Organisationseinheit für Personaladministration und Recht, Auenbruggerplatz 2, A-8036 Graz. 

Die Bewerbungsfrist endet am 28. Dezember 2016. 

 

Die Medizinische Universität Graz erhöht den Anteil von Frauen in Organisationseinheiten, in 

denen Frauen unterrepräsentiert sind, insbesondere beim wissenschaftlichen Universitäts-

personal und in Leitungsfunktionen. Daher laden wir qualifizierte Frauen zur Bewerbung ein. Bei 

gleicher Qualifikation werden Frauen vorrangig aufgenommen. Darüber hinaus sind wir bemüht, 

Personen mit Behinderungen bei geeigneter Qualifikation einzustellen und freuen uns über 

diesbezügliche Bewerbungen. 

www.medunigraz.at/stellen 

mailto:otto.dapunt@medunigraz.at
mailto:personal@medunigraz.at
http://www.medunigraz.at/stellen
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